
So ist die Situation ...

Immenser Zeitdruck, schlechte Bezahlung, hohe körperliche und psy-

chische Belastung - dies sind nur einige Attribute, die den Altenpflege-

beruf seit geraumer Zeit kennzeichnen. Aber wem erzählen wir das? Sie 

sind die Fachleute und kennen die Situation! 

Allen ist klar, dass es so NICHT weitergehen kann. Doch wer glaubt, eine 

Pflegekammer könnte die Probleme lösen, der irrt gewaltig. 

... und da hilft auch keine Pflegekammer!

AWO Landesverband Berlin e.V.

Eine Initiative des Fachbeirates Altenhilfe. 

weitere Informationen unter: www.awoberlin.de

Mensch ärgere dich nicht
mit einer

herum!

Bessere Bezahlung 

durch eine

Pflegekammer?

NEIN
leider nicht!

Bessere

Arbeitsbedingungen 

durch eine

Pflegekammer?

NEIN
leider nicht!

Lösung des 
drängenden 

Fachkräftemangels 

durch eine 

Pflegekammer?

NEIN
leider nicht!
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Zwangsmitgliedschaft

Zwangsbeitrag

Höhere Kosten!

Warum?
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Wer will sie eigentlich?
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NICHT -
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Meinen Sie nicht auch ... 

ie lten ege braucht ...

ie lten ege benötigt eine ...

-

Wir meinen ...
NICHT

- -

neue nan ielle elastungen verschlimmert den Fachkräftemangel

Was sagen die Wohlfahrtsverbände in Berlin dazu?
-

- GEGEN 
KEINE

 

Warum die Wohlfahrtsverbände klar gegen eine egekammer sind

Eine egekammer löst die drängenden robleme der ege  und Sozial olitik de-
nitiv NICHT.

m eine bestmögliche ersorgung und nterst tzung von egebed rftigen zu er-
reichen  arbeiten egekräfte in multi rofessionellen Teams gemeinsam mit rzten  
Krankeng mnasten  otheker und weiteren Berufsgru en zusammen. Eine icht-
mitgliedschaft zu einer berufsständischen Kammer ist daher in Zeiten höchster Ausdif-
ferenzierung im ege- und Gesundheitswesen nicht zielf hrend.

ege- und Gesundheits olitik muss sich an den egebed rftigen und den von e-
gebedürftigkeit bedrohten Bürgerinnen und Bürgern orientieren und nicht an Kammer-
strukturen.

Eine egekammer wird keine bessere Bezahlung bringen. Sie ist weder Tarifvertrags artei 
noch bei egesatz- oder Gebührenverhandlungen mit den Kostenträgern involviert.

Es e istieren bereits heute hohe fachliche und ege olitische Standards - dazu brauchen wir 
keine egekammer.

ie Entwicklung neuer Strukturen im ahmen einer egekammer kostet Geld - viel Geld. In 
Zeiten der nter nanzierung der egeeinrichtungen sollte das Geld den betreuten Menschen 
und den egekräften zugute kommen und nicht dem Aufbau zusätzlicher Bürokratie.

ie Kosten einer egekammer müssten durch die Beiträge der Mitglieder der Berufsgru e selbst 
getragen werden. Es wäre völlig unangemessen, die Berufsgruppe durch Zwangsmitgliedschaften, 

ichtweiterbildungen etc. noch mehr zu belasten und oppelstrukturen zu nanzieren. 
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Überlassen Sie 

die Entscheidung 

nicht de  u all  

hre Sti e hlt


